Montag den 11. Februar 


Die „Rrafauer Zeitung“ erſchelnt täglich mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. Vierteljähri ger Abon- AN. nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendun 5 fl. 25 N. — Die ein eine Nummer wird ı it 
9 Nr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr, für jede weitere Einrückung 99 Mr, Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Nee. — Inſerat- Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung. Zuſendungen werden franco erbeten, 


nehmen und uns darauf beſchränken, die Vortheile,zichtete die franzöſiſche Regierung auf jede weitere „Akademie⸗Zeitung“, indem fie noch beſonders bervor= 
9 der we ane 1 Werk anſe⸗ N 7 hebt, daß die Freiheit auch ihre Grenzen zum urgur 
en können, welche unſre Armee mit ihrem Blute be: In Paris erwartet man in den Adreſſen des Se- Aller haben müſſe, was man in Ungarn noch nicht be⸗ 
FP ie e zahlt, d. b. die Reſultate des Friedens von Vilafranca,fnats und des geſetzgebenden Körpers die offene Dar⸗ griffen zu haben ſcheint. Auf dem . — Standpunkte 
tridh, über fein Anſuchen unter Bezeigung der Allerhöchſten Zu⸗auf recht zu erhalten. Dieſe Erklärung wurde den bei⸗ legung von Sympathien für den Köuig Franz II. ſſteht auch die „Nord. Biene“, wenn ſie die Schritte 
riedenheit mit ſeiner langen, treuen und erſprießlichen Dienſllei[den anderen Mächten in Warſchau mitgetheilt undd Ueber den Inhalt der engliſchen Thronrede habenſder ertremen Partei in Ungarn tadelt und das wohl 
ſtung allergnädigſt in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzenſſowohl in Bezug auf die Mäßigung der kaiſ. Regie⸗ wir zu dem telegraphiſch darüber mitgetheilten nichtsſnur abſichtlich genährte Mißtrauen unbegreiflich findet, 


. 2 rung, als in Bezug auf die von dieſer hervorgehobenenſweſentliches nachzutragen. Auch des Aufſtandes in mit dem man ſich zwingt, die von der Regierung ein⸗ 
ZZ .. cc ahr einer fremden Intervention anerkannt. „Die[Neuſeeland war in der Thronrede gedacht und dielgegangenen Verpflichtungen anzuerkennen und anzu⸗ 


h 8 8 4 Kabinete hätten allerdings gewünſcht, die in der Er⸗ offnung ausgeſprochen, daß die getroffenen und noch nehmen. Die Stellung Preußens zu Oeſterreich dar ö 
nichtamtlicher Theil. Fiärung ausgedrückten Ideen Frankreichs möchten a treffenden Maßregeln die Siörulg ſchnell be⸗ nach Meinung — — 3 25 — 
Krakau, 11 Feb Grundlage eines ſofort zu konſtituirenden Einverneh⸗ſſeitigen und einer Wiederkehr derſelben vorbeugenſtigen Verhältniffen nur die eines treuen Bundesgenoſ⸗ 
7 ar ‚ [mens genommen werben, allein, in Folge der von unsſwerden. Ber ſen feyn, dem es nicht um den eigenen Einfluß und 
In den Vorlagen, welche die franzöſiſche Regierung gemachten Auseinanderſetzung erkannten die Mächte, Man bemerkt, ſchreibt ein Pariſer Corr. der „AA. “ſum die kleinen Vortheile des Augenblicks zu thun iſt, 
den Kommern gemacht, wird die ſchleswigholſteieſbaß wir keiner andern Hypotheſe gegenüber, als derfin der erflen Rede des Lord J. Ruſſel die vage Hy⸗ſſondern um das Gedeihen des Ganzen und um die 
niſche Angelegenheit in einem freundlichen Sinne fürſvon uns in Betracht gezogenen (nämlich der eines pie⸗ſpotheſe eines allgemeinen Kriegs, und an welchem [Ruhe Europas. 
Deutſchland beſprochen werden. Die betreffende Stelle 17 Krakau, II. Febr. 
lautet: „Während die Gefahr eines Konfliktes im 


eee Bott gegen Oeſterreich) eine Stellung. England 72 1155 Wage müßte wenn er einen 
einnehmen könnten.“ — Im Ganzen blieb nach den Staat in Gefahr brächte, für welchen es eine tiefe n der Se er Generalverfa 3 
Süden weniger unabweislich zu fein ſcheint, erheben Creigniffen in Süditalien und der warſchauer Zuſam⸗ Sympathie begt. (Preußen.) Eine ſo poſttive Erklärung Is e e 99 7 d. ae de 88, in 
fib im Norden Europa's neue Schwierigkeiten. Man menkunft die reſpektive Lage der Großmächte zu ein⸗ des engliſchen Miniſters des Aeußern gegen die Land⸗ neuen Präſes, Vice⸗Präſes und Comits's an die Ta⸗ 
kennt den bereits alten Zwieſpalt, welcher zwiſchen dem ander dieſelbe. Ihre Beziehungen feien nicht verän⸗ karteninduſtrie Der, ſranzöſiſchen Nichtinterventionspolitik gesordnung. Eine gänzliche Neuwahl des letzteren ſtatt 
deutſchen Bunde und Dänemark, wegen der conſtitu⸗ſoert, und alle Mätte ſchienen Frankreich überzeugt, ſen mehr als unſere Imperialiſten zu vertragen vermö⸗ſder im Programm vorgeſehenen Wahl von nur fünf 
nonellen Lage der Herzogthümer Holſtein und Lauen⸗][baß von der Beobachtung des Prinzips der Nichtin⸗] gen. Sie MON „N 10 9 welchen Staat undſihrer Mitglieder war in der erſten Sitzung wegen des 
burg in der däniſchen Monarchie, ausgebrochen iſt. Da tervention der allgemeine Friede abhänge, und alle welche A: Ru ell meinte, und erwarten anſehnlichen Zuwachſes neuer Geſellſchafts⸗Mitglieder 
dieſe Herzogthümer einen Theil des Bundes⸗Gebietesſcbienen A dieſer Erkenntniß ihre Haltung einzu⸗ſweitere Aufklärungen. 5 den höheren Geſchäftekreiſenſbeſchloſſen worden. Die Anzahl der Stimmenden be⸗ 
ausmachen, ſo bat die Regierung des Kaiſers, im ichten entſchloſſen zu ſein. Oeſterreich, deſſen Stim⸗ wünſcht man daß das Londoner Cabinet ſich öfters fo trägt 198. 
Einverſtändniſſe mit England und Rußland, dieſeſmung von beſenderer Wichtigkeit ſei, batte zugegeben, beſtimmt und feft ausſpreche; denn dieſer Ton dürfte Während befondere vom Präſes Oberſt M. Ba: 
Frage als eine rein deutſche behandeln zu müſſenſdaß die Politit der Enthaltung unter den gegenwär⸗ſden Imperialismus an der Seine noch geneigter wa⸗ſden ! dazu eingeladene Mitglieder ſich mit der Sichtung 
geglaubt, obne ſich in irgend einer Weiſe in denſtigen Verhältniſſen die vernünftigſte ſei, und habe dieſchen die Ereigniſſe nicht unvorſichtig zu beſchleunigen. ſder in alphabekiſcher Ordnung niedergelegten Stimm: 
Streit, den ſie zwiſchen dem Frankfurter undestage e ne t. i 5 auen — hai 18 an liche en Rae Ten zettel beſchäſtigen, werden die Vorſitzenden der einzel⸗ 
une Danemark hervorgerufen hat, einzumischen. Indem ſommenſunſt mit Frankreich geführt, mit der erneuer⸗ Ruſſell eine nachdrücklichere Frie ensbürgſchaft als inſnen Seclionen zur Berichterſtattung berufen. Die be⸗ 
wir nichtsdeſtoweniger von unferem Einfluſſe in ver⸗ ten Verſicherung abgeſchloſſen, daß ſeine Abſicht nicht der ungeheuerlichen Nichtinterventionstheorie der franzfyeitg erwähnten Anträge des bochwürdigen Kanonikus 
ſöhnlichem Sinne Gebrauch gemacht, haben wir nicht fei, 45 ſeiner abwartenden Haltung, es ſei denn bei zöſiſchen Thronrede. A Görnicki, der HH. Dr. Starkel, Szumanczow⸗ 
aufgehört, überall im Sinne einer Annäherung zuſelnem. ngriffe auf fein Gebiet, hervorzutreten. Wenn Die Gerüchte von einer eventuellen Abtretung der ski, der Privat⸗Offizialiſten, des Grafen Wi. 
reden. Wir fahren fort, der däniſchen Regierung zuſalſo Italien die Initiative, die es den ſicherſten Ge⸗Inſel Sardinien an Frankreich geben der „Gaz. Koziobrodzki und Dr. Alth's werden einftimmig 
rathen, die Gefahr einer Bundes ⸗ Execution abzuwen⸗ fahren ausfegt, nicht ergreift, fo könne man hoffen, bopolare, die in Cagliari erſcheint, zu der Verſiche⸗ angenommen, der Antrag des Herrn Mieczyskaw Rei 
den, indem fie den Anſprüchen Deutſchlands, inſofernſdaß der Friede nicht geſtört werde. rung Anlaß, daß die Bevölkerung der Inſel weit lieber als Wunſch, des Herrn Ed. Dzwonkowski als 
ſie rechtmäßig ſind, und den Wünſchen der Bevölke⸗ Ueber die ſyriſ che Angelegenheit bemerkt dieſengliſch als franzöſiſch werden wolle. Richtſchnur für das Comité. Darauf entfpinnt ſich eine 
rung im Maße der Billigkeit Rechnung tragend, Ge: „Darſtellung“, daß beim Herannahen des Räumungs. General Dufour hat in einer Denkſchrift ſich fürſſebhafte Debatte, hervorgerufen durch die Motion der 
nüge leiſtet.“ termins die kaiſerliche Regierung ſich auf's Neue an die leine unbedingte Neutralität der SchweizſHerren J. Skrzynski, K. Rogawski, L. Wo⸗ 
In Bezug auf die Zuſammenkunft von Warſchauſ[ Mächte gewandt babe, um durch eine Conferenz eineſausgeſprochen hat, der offtciöſe „Bund“ bringt dage- bzicki über die Wahl einer Fünfercommiffion zur Ber 
enthalt die Darlegung einige neue Aufſchlüſſe. Auf Verſtändigung über die Zweckmäßigkeit einer baldigenſgen eine Reihe von Leitartikeln, worin die entgegenge⸗ gutachtung des bereits erwähnten Antrages der Lem⸗ 
die Mittheilung Rußlands nämlich, daß fein Wunſch Räumung Syriens herbeizuführen. Der Kaiſer iſtſſetzte Anſicht vertheidigt und für einen gegebenen Fall berger Generalverſammlung einer totalen oder partiellen 
fei, eine allgemeine Verſtändigung unter den Große|bereit, die Opfer, welche die ſyriſche Expedition demſeine Allianz mit Deutſchland befürwortet wird, [Vereinigung beider Landes⸗Geſellſchaften. 
mächten hervorzurufen, wobei es aber jedes Sonder⸗Lande auferlegt, ebenſo uneigennützig, wie bisher fort“ Frankreich hat nach Berichten aus Konſtanti⸗ Aus den in derſelben ſich geltend machenden Anſichten 
einvernehmen ohne Betheiligung Frankreichs von vorn⸗ zuſetzen, oder auch dieſe Sorge mit einer oder mehre nopol vom 7. Februar der Pforte eine mit der ruſi⸗ verſchiedener Redner ſcheint die Bereitwilligkeit zu einer 
berein zurückwies (en repoussant d'avance toute idéeſten Mächten, je nach der Entſcheidung der Conferenzſſchen Note faſt identiſche Note übergeben, in welcher moraliſchen Vereinigung hervorzugehen. Mit anſehn⸗ 
d'une entente particuliere en dehors de la France)[ju theilen. die Unzulänglichkeit der Enquöte in Rumelien nachge⸗ licher Majorität nimmt die Generalverſammlung ſchließ⸗ 
— auf dieſe Mittheilung erklärte Frankreich in einem) In der römiſchen Angelegenheit klärt s ſich nunſwieſen und eine permanente Konferenz verlangt wird. ſlich das von Herrn Erasmus Skrzynski und Ge⸗ 
zu Petersburg überreichten Memorandum, es weiſeſauch aus dem Blaubuche auf, wie es kam, daß die] Die Pforte antwortete, fie babe Reformen vorbereitet. noſſen geftellte Amendement, das die Erwählung der 
jede Solidarität mit den Uebergriffen der ſardiniſchen — mit dem Hofe zu Rom angeknüpften Unterhand. Wir heben den bemerkenswerthen Umſtand hervor, Fünfercommiſſion dem neu zu erwählenden Comité als 
Regierung zurück. Piemont habe ſich auf eigene Ge: . ſich zerſchlugen. Die päpſtliche Regierung batſdaß die ruſſiſche Preffe insgeſammt jetzt Parteil®ertrauensvotum überweiſt, an. 
fahr in eine Reihe von Unternehmungen eingelaſſen, — eben nicht nur geweigert, die Anerkennung ihrerffür Oeſterreich ergreift und die in Ausſicht ſtehen⸗ In weiterem Bericht aus den Sectionen für Acker⸗ 
die feine Herrſchaft bis auf Neapel und Palermo aus⸗ echte auf die Romagna zu fordern, ſondern ſie hatſde Neugeſtaltung desſelben mit Freude und Zuverſichtſbau und Inventar, denen die Herren Johann Je: 
gedehnt hätten und wenn es, trotz der Rathſchläge auch die militärifchen Contingente, welche ihr angebo- begrüßt. Der „Ruſſiſche Invalide“ fordert das Wiene: drzejowicz und Baron Kalixt Horoch präſidiren, 
von ganz Europa, den es fortreißenden Leidenſchaftenſten waren, abgewieſen, weil fie das Recht der directen [Cabinet auf, in feiner Feſtigkeit gegenuber allen über- [hörte die Verſammlung mit Intexeſſe die Beantwor⸗ 
Gehör gebend die Initiative eines Angriffs gegen Recrutirung in den katoliſchen Ländern erlangen zulipannten Anforderungen, namentlich Ungares, zu be⸗ tung der Fragen über Einfluß und Grundſätze bei 
Oeſterreich übernähme, jo würde es von Frankreichſkönnen behauptete, und die ihr angebotene Jahres⸗ſharren, und eeblickt in dem unbedingten Feſthalken an Wechſel im Saatkorn, über die Culturweiſen des mehr 
energiſch gemißbilligt werden und nicht mehr auf feine, en bat fie nur als Entſchädigung für An⸗ſden bereits bewilligten Conteſſſonen die ſicherſte Ge⸗ im Stroh als Korn productiven angeſchwemmten Bo: 
Frankreichs Unterflügung hoffen, konnen. Wir würden, Pen en ao beſtrittene und in allen Staaten Eu⸗ währleiſtung, daß die revolutionäre Armee Italiens esſdens, über Culturarten des Hopfens. In der wichtigen 
fährt die Darlegung weiter fort, keinen Antheil anjropa 5 abgeſchaffte canoniſche Rechte auf erledigte Pfrün- nicht wagen werde, etwas gegen Venetien zu unter— Frage über die Zucht der für das Land praktiſcheſten 


den Feindſeligkeiten zwi Defterreib und Italien ld 2 wolen. Unter dieſem Umftänden ver- nehmen. Dieſelbe. Anſicht vertritt auch die ruſſiſche Pferde hatte Graf Alexander Ozieduszycki für “er 
als vierhundert Perſonen beiderlei Geſchlechts beſorgen.] Die äußern architektoniſchen Verhältniſſe von Comp⸗ſalle Räume des großen Gebäudes ein reiches, überall 


+ 
Feuilleton. 
R 1 Es verlohnt ſich ſchon der Mühe, etwas länger beiſtonhouſe find allerdings bedeutend und geſchmackvoll,genügendes, aber nirgend blendendes icht verbreitet 
Ein engliſches Geſchäfts haus. Comptonhouſe und deſſen Merkwürdigkeiten zu ver⸗ſvermögen indeß doch licht ein ſolches Sula zu erre⸗ A Nebenbei dien ſie außer zur — Zierde 
Comptonhouſe iſt eine der größten Merkwürdigkei⸗ weilen. 1 dieses „ [9% als die inneren Einrichtungen. Treten wir daherſauch noch als ein die Luft ſtets trefflich reinigender 
ten Liverpool's, ja durch feinen Umfang, die Zweck Der Begründer Jeffer unt angreichen Geſchäfts⸗ſunverweilt ein. Jeder Beſucher wird ſofort über die[Abzug. Ueber dem Kranzgeſims, das den untern 
mäßigkeit und Großartigkeit ſeiner Einrichtungen ſicherſhauſes, Mr. J. R. 0 Biker am vor ungefähr achte[außerordentliche Ausdehnung des Raumes, die Klar⸗Theil der Kuppel umfaßt, geht eine ununterbrochene 
eines der Wunderwerke dieſer reichen Handelsſtadt ſundzwanzig Jahren na eg Er fing mit ei⸗ſheit der Beleuchtung ſowohl am Tage wie bei Nacht, Reihe von Gas flammen, ungefähr ſechs Zoll von ein- 
wenn nicht von der Welt. Manche der ſchönen Leſe⸗ſnem einzigen ganz klei en anden fügte nach undſund die überall hervortretende Eleganz der geſchmack⸗ſander entfernt und nach einem neuen Syſtem einge⸗ 
rinnen werden ſchon von Waterloohouſe in Londonſnach Laden an Baden Dil, en Re und verbefferte,(pollen Anordnung erſtaunt fein, er wird ſich zuerſt wielrichtet, fo daß Nachts die Hellung der des Tages faft 
gehört oder es felbft zu beſuchen vielleicht Gelegenheitſbis er in den Beſitz einer ga An ſch von Häuſernſdurch Zauberei in den Hauptraum des Glagkoloſſes zuſgleichkommt. 
gehabt haben. In Waterloohouſe kann man Allesſund Grundſtücken gelangte, dehnen zwiſchen drei der Sydenham oder etwa in die Rotunde des Mufeums| Das Gebäude fol eine Grundfläbe von mehr als 
erhalten und zwar keineswegs zu außerordentlichenHauptſtraßen Liverpool's au e mögen errichteteſzu Berlin verſetzt glauben, und in der That kann dieſſechstauſend Quadratfuß bedecken, te Wenn man nun 
Preiſen, ſondern im Gegentheil zu den niedrigſten fe⸗ſer ein koloſſales Gebäude von abe gegen Vereſgroße Kuppel, durch welche das Licht mitten in denſbedenkt, daß es ſechs Stockwerke hoch ft, ſo iſt es 
ſten Anſätzen, was den weiblichen Anzug, den mweiblisjhältniffen, deſſen Aeußeres allein j 88 Bern Stadtſbaden fällt, nur mit einem jener riefenmäßigen undſleicht zu begreifen, daß der ganze Raum, den es um⸗ 
chen Putz betrifft. In Waterloohouſe findet eine ele- zur höchſten Zierde gereichen würde. 1 Bau wurde einfach edlen Bauwerke verglichen werden. Das Augelfaßt, ungeheuer iſt. 3 engliſchen Rechenkünſt⸗ 
gante Dame Alles vereint, was die Induſtrie, dieſim September 1859 begonnen, die a un auser mitſüberſieht nach rechts wie nach links einen hundertund⸗ lern zufolge würde der für's Geſchäft beſtimmte Raum, 
Kunſt, der Geſchmack und der Luxus aller Völker undſunglaublicher Schnelligkeit niedergeriſſen d at neueſſechszig Fuß langen Raum, an deſſen beiden Seitenſwenn man ſich ihn ef ndr Fuß breiten Fuß⸗ 
aller Länder der Welt für die Erhöhung weiblicher [Gebäude, an dem unausgeſetzt Tag 110 acht mitſſich die Eingänge zu den verſchiedenen Sälen erſtrek⸗ ſteig denkt, ſich drei eng iſche Meilen oder zwölftauſend 
Schönheit und weiblicher Reize hervorzubringen ver⸗ der größten Ausdauer gearbeitet wurde, e ſchneuſzen. Der Hauptanblick aber iſt die große KuppelFuß lang en und. derjenige Theil des Ge⸗ 
mögen. In Waterloohouſe find ſechszig Commis an- errichtet. Während der langen Winternä 1 gelbſt, und zu ihr wird die Neugierde des Beſuchersſbaudes, der d für häusliche Zwecke beſtimmt, 
geſtellt, und wenn eine Dame dort einmal ihre Ein⸗ſder ganze Bauplatz durch große Gasflamme Mn gewiß zuerſt hingezogen. Dieſe Kuppel erhebt ſichſvon Kae 4 a nung iſt und beide zuſammenge⸗ 
käufe gemacht, fo kann fie gewiß fein, daß ſie bei fol⸗ſtet, die jede Nacht zahlreiche Zuſchauer ie Mitſweit über das Dach des übrigen Gebäudes, augen⸗ſlegt eine Länge von anderthalb deutſchen Meilen er 
en Beſuchen ſtets von demſelben Angeftelten um- der größten Anſtrengung und Beharrlichkeit e es, ſſcheinlich eine höchſt beträchtliche Höhe. Sie iſt vomf reichen. ns: 
rgeführt und bedient wird, der dies das erſte Malſdieſen ausgedehnten Bau binnen ſechs Mona dert eıfien Stock an mit prachtvollen Fenſtern von beden⸗ Aabrz ke heil des Erdgeſchoſſes iſt nur durch 
gethan. Aber was iſt Waterloohouſe in London ge: dufütren und Mitte April ſtand dieſes ie 1000 185 Größe umgeben, die von dem dickſten Spiegel⸗ a * 85 abgetheilt. Die Schränke ‚find neun 
gen Comptonhouſe in Liverpool, wo richt weniger alsſwertre Eauwerk vollkommen vollendet urd ausgerteſglas gebildet werden, während das obere Dach mitſ[Fuß hoch, mit Fächern inwendig an beiden Seiten 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeftät haben mit deu Allerhöchfter 


— 


achtundzwanzig große Säle für die verſchiedenen Ge⸗ſſtet da, und konnte dem öffentlichen Verkehr überge⸗ 


t f 5 angemeſſenen caſſettirten Verzierungen ge dr if. 
ſchäftzabtheilungen Leſtimmt find, deren Betrieb mehrſben werden. derungen geſchue if 


Diefe Kuppel iſt vollſtändig fo angelegt, daß durch 


ung der Race der bäuerlichen Pferde, Hr. Kor ze⸗ſgliedern des deutſch⸗patriotiſchen Vereines zurſkann jeder ohne Unterſchied des Standes und des zogthümer Holſtein und Lauenburg in fo lange 
in sti für Kreuzung der Landesſtuten mit arabiſchen Unterſtützung der im letzten Feldzuge verwundeten Krie⸗ Ranges, ſobald er die erforderliche wiſſenſchaftliche Be⸗Inicht als zu Recht beſtehend betrachten, als dieſelben 
Hengſten das Wort geführt, was die Section mitſ ger, dann der Witwen und Waifen der Gefallenen, fähigung beſitzt, auf die richterlichen Aemter fonfurri:|ver Zuſtimmung der betreffenden Stände ermangeln 
Majorität angenommen. In der Frage der Zucht einer die Allerhöchſte Anerkennung für deren menſchenfreund-ſren. 2. Die Befreiung von Robot, Zehnten und ſund es kann ſonach auch das Budget für das mit 
entſprechendſten Viehrace ſtimmte die Section für dieſliche und erfolgreiche Thätigkeit zur Förderung des ſähnlichen Laſten bleibt fortbeſtehend. 3. Jede Gemein. dem 1. April 1861 beginnende Finanzjahr der laufen⸗ 
Pflege und Vervollkommnung der Landesrace. DerſVereinszweckes bekannt gegeben werde. de, ausgenommen diejenigen, welche ſchon im Jahrelden Finanzperiode nicht ohne Zuſtimmung der Stände 
in der Abhandlung des Herrn Edmund Jastrzeb⸗ Se. kaiſerl. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erz- 1848 einen geordneten Rath beſaßen, haben ſich inſder beiden Herzogthümer feſtgeſtellt werden; 2. ſie ver⸗ 
oki enthaltene Antrag einer Vermehrung der Hengftelber30g Albrecht find am 5. d. M. von Venedig nach Gegenwart eines Stuhlrichters neu zu organiſiren. langt von der könglich herzoglichen Regierung eine 


aus dem Geſtüt der k. k. Regierung durch Ankauf Vicenza abgereiſt. f 4. Die von den früheren Behörden feſtgeſetzten Steu-ſausdrückliche Erklärung dahin, daß fie durch den Ziffer J. 
von Privatleuten angehörenden aus der Landesrace Ihre k. Hoheit die Herzogin von Parma iſt amlern, die ſich nicht auf das ungariſche Geſetz gründen, und 1. und 2. des Bundes beſchluſſes vom 8. März 
hervorgegangenen, und das Project zur Gründung ei- (5. d. M. von Venedig nach Tirol abgereift. können von den Komitatsbehörden niemals eingetriebenſ 1860 getroffenen Anordnungen für das Proviſorjum 


ner Veterinärſchule, modifizirt durch das Amendemen.] Wie ein Wiener Corr. der „A. A. 3.“ meldet, halſwerden. 5. Iſt es hingegen geſtattet, für die Bedürf⸗ nachkommen werde; 3. ſie wird, falls eine ſolche 
des Herrn Thaddäus Muczkowski, „es möge der.Se. k. Hoh. der Erzherzog Albrecht abermals einenfniffe des Komitates Steuern auszuſchreiben, und if binnen 6 Wochen ſeitens der königlich herzoglichen Res 
Wunſch einer baldigen Beſetzung des vacirenden Kat Beweis feiner Bereitwilligkeit gegeben, Opfer zu brin- bereits eine Husſteuer für ein halbes Jahr entworfenſgierung nicht in vollkommen ſichernder Weiſe erfolgt, 
theders der Veterinärkunſt an der Jagielloniſchen Unis[gen, wo es ſich um Förderung ſtaatlicher, communalerſworden, die ein jeder Bürger pünktlich einzuzahlen das durch den Bundesbeſchluß vom 12. Auguſt 1858 
verſität ausgeſprochen werden,“ wurde von der Sec-ſoder humanitärer Zwecke handelt. Um den Bau desſoerpflichtet iſt. 8 T eingeleitete Verfahren wieder aufnehmen; II. der kgl. 
tion angenommen. neuen Hofoperntheaters an einer entſprechenden Stelle Die Stimmung in Kroatien hat ſich wie ſchon er-fdäniſche Herr Bundestagsgeſandte wird erſucht, vor: 
In der Nachmittags wieder aufgenommenen Siz⸗zzu ermöglichen, hat der Erzherzog die Nebengebäudeſwähnt, weſentlich zu Ungunſten Ungarns verändert. ſtehenden Beſchluß zur Kenntniß ſeiner hoͤchſten Re⸗ 
zung wurde das Reſultat der vorgenommenen Wahlenſſeines Palaſtes, welche Wohnungen der zahlreichen Die-[Der Umſchlag entſtand vorzüglich in Folge der Wa⸗ gierung zu bringen.“ Außer dem däniſchen Geſandten 
vorgelegt. Durch Stimmenmehrheit wurde Graf Hein-nerſchaft, Stallungen, Remiſen, Reitſchulen ꝛc. enthal⸗ rasdiner Beſchlüſſe. Ein Artikel des „Pozor“: „Ihr für Holſtein⸗Lauenburg hat nur Luxemburg- Limburg 
rich Wodzicki zum Präſes, Herr Franz Pas z⸗ſten, nebſt einem hübſchen Garten gegen eine Entſchä⸗ [Kroaten habt Acht!“ kündigte den Magyaren gewiſ⸗ gegen die Anträge geſtimmt, Holftein = Lauenburg mit 
kowski zum Vicepräſidenten erwählt. Der bisherige[digung abgetreten, die zu den Koften in keinem Ver⸗ſſermaßen die Freundſchaft auf. Da früher die Stim: einer begleitenden Erklärung gegen die Competenz des 
Präſes M. Badeni dankte für die muſterhafte Einig-haͤltniß ſteht, welche der Erzherzog für die Herſtellungſmung für die Magyaren ſehr günſtig geweſen, battelin Ausſicht genommenen Executionsverfahrens. Ein 
keit in den Berathungen, für das ibm oftmals besineuer Gebäude zu obigen Zwecken aufzuwenden in dieſein Agramer Advocat, Milakovie, am Gymnaſium ma⸗ eigentlicher Proteſt liegt indeß nicht vor. Auch neue 
wieſene nn ehrenhafte Vertrauen, wie Ei kommt. f Dabei ſei erwähnt, mit BR. nn rn ne en 55 e 8 Momente ſind in der Erklärung nicht enthalten. 
für feine Wahl zum Ehrenmitgliede und wandte ſichſficenz auch auf den ausgedehnten Beſitzungen des Erz- Schüler gehabt. Als aber die Nachrichten über Wa-] Der i id i 
in ſchmeichelhaften Worten an 5 5 Nachfolger. Desſherzogs in Ungarn, Mähren, Schleſien nd Galizienſrasdin, Muroköz u. ſ. w. kamen, erkaltete der Eifer tandigez He ars e 5 
letzteren Anſprache drückte feinen Dank für die Wahlſin allen Zweigen der Landwirthſchaft und Induſtrie,ſund am 2 Febr. proteſtirte (wie dem „Cas“ gemeldet nach dem „Or. J.“ ſeine gemeinſchaftlichen Berathun⸗ 
aus, die dem von Liebe zum Vaterlande beſeelten derſohne Rückſicht auf Ertrag, dem Fortſchritt gehuldigi[wird) die Jugend feierlich gegen den weitern magya— gen eröffnet. Die Mitglieder desſelben ſind die Se: 
ihm zu Theil gewordenen Ehre entſprechende Pflichtenſwird, wobei die Organe feiner Verwaltung wetteifern, ſtiſchen Unterricht am Gymnaſium mit dem Beiſatz, ſandten Oeſterreichs, Preußens, Bayerns, Badens 
auferlege und die ein Beweis des Vertrauens ſeinerſdie edlen Abſichten ihres hohen Herrn in's Werk zuſſie wolle lieber czechiſch lernen. Am ſelben Tag wurde Groß herzogthum Heſſens Braunſchweigs Naſſaus Br 
Mitbürger, das wahre Kleinod des Adels der heutigenſſetzen. Nur eines fei bier erwähnt: Vor einigen Jah- (wie ſchon nach der „Wien. Ztg.“ gemeldet) im The: Liechtenſteins. Nachdem diefelben für die Ausſchußbe⸗ 
Epoche, ſei. Donnernder Beifall folgte den Wortenſren hat der Erzherzog die bei Teſchen von einer Actien-later der Rakoczymarſch aus gepfiffen. — Auch in Sla— ratbungen inſtruirt worden, traten ſie in den letzten 
beider Präſidenten. geſellſchaft errichtete Flachsröſte-Anſtalt, welche durchſvonien hat die flaviſche Partei jetzt mehr Ausſicht den Tagen voriger Woche zu einer erſten Sitzung zuſam⸗ 
Abends verſammelte ſich nochmals die Geſellſchaftſdas unredliche Gebabren ihres Geſchäftsleiters in küre Sieg über die Magpare en zu bringen. Beſonders armen. Der Referent des Ausſchuſſes, der Bevolmäc- 
um das Reſultat der Wahlen zum Comité zu ver⸗zeſter Zeit infolvent geworden war, auf die Bitte derſbeiten die Serben in Slavonien — feit der Vereini— tigte Liechtenſteins, Staatsrath v Linde hatte bekannt⸗ 
nehmen. Von den 81 Kandidaten wurden mit abſo-Actionäre für eigene Rechnung übernehmen laſſen. Dieſgung der Wojwodina mit Ungarn entſchiedene Feind: lich den Entwurf des Berichtes ſchon im Laufe des 
luter Majorität erwählt: die HH. General Ignaz Anſtalt iſt nun, durch eine Spinnerei erweitert, imſder Magyaren — daran, daß das ſlaviſche Element Jahres 1860 beendigt, und war derſelbe zur Mitthei⸗ 
Kruszewski, Graf Adam Potocki, Mieczyslawſblühenden Stande, und gibt Hunderten der armenſdas Uebergewicht erlange. lung an ſämmtliche Bundesregierungen gelangt. Die 
Skarszynski, Se. Hochw. Kanonikus Leopold Gör⸗[Gebirgsbewohner Beſchäftigung und Erwerb. So be: Ueber die am 31. o. M. in Kreuz abgehaltene Berathungen des Ausſchuſſes beruhen auf dieſem Ent⸗ 
nicki, Dr. Nicolaus Zyblikiewicz, Graf Ludwig zeichnet jeder feiner Schritte den würdigen Sohn desſGeneral-Kongregation entnehmen wir dem „Pozor“]wurfe, welcher nach glaubwürdigem Vernehmen unter 
Wodzicki, Stanislaw Mieroszewski, Athanaſiusſunvergeßlichen Erzherzogs Karl. Nachſtehendes: Die Verſammlung beſchloß: im Weg Benutzung des Materials der vierten Commiſſion der 
Bense, Anton Riedzielek!, Lurnig Szuman] Bezäglich der auf den 14. d. feſtgeſezten Zuſomeſder Stattbalterei eine Aeprölentatton an Se. Moie Oresdn er Conſerenz und der Denkschrift Badens von 
czowski, Valerian Wieloglowski, Joſef Ko⸗ menkunft Sr. Erzellenz des Hofkanzlers Baron Va yſſtät den König zu ſenden und darin zu bitten, die 1859, nach einer gründlichen und ediegenen Eröl te⸗ 
nopka, Graf Eduard Stadnicki, Franz Trze⸗ mit den Sbergeſpänen wird dem Sürgeöny“ aus Umgeſtaltung des Gerichtsſtuhles des Kreuzer Komi- rung der Competenz und der Sele eines 
cieski. Der Wunſch des Herrn Valerian Wiel o- Wien geſchrieben, Baron Vay wünſche mit den Re⸗[tats, abgeſehen von $. 33 b. der proviſoriſchen In⸗ ſtändigen Bundesgerichts dem Auefchuffe ine Wind 
glowski, wegen überhäufter Arbeiten von der Mitglied⸗ präfentanten der Oykaſterien in's Reine zu kommen ſtruktion, zu geſtatten, indem, wenn die gegenwärtigen von Anträgen zur Annahme empfiehlt, welche di Co 7 
ſchaft im Comité entbunden zu werden, fand allge- darüber, was zu erwarten, was zu thun f und nach Kollegialgerichte als Komitats Gerichtstafeln verblie⸗ petenz präcifiren ſollen und die Vorschlage für di Ar t 
meinen Widerſpruch, wobei die Verdienſte des Mitglie⸗ſdem Reſultate der Konferen 100 er feinen perſön⸗ben, für das Kreuzer Komitat eine große Anomalieſund Weise der Zuſammenſetzung enthälen Im xl: 
des auf dem Gebiete der Landes⸗Induſtrie und Agro:|fihen Beſchluß faſſen. Der Kampf eines Mannes ſentſtehen würde; denn dasſelbe wäre nach dieſer Anz| meinen verlautet bereits daß die Arbeit des Neſeteu⸗ 
nomie, ſein hohes Schriftſtellertalent, Arbeitseifer, ſeine gegen Alle“, beißt es in dem Schreiben, „reibt auchſordnung der Gerichtsbarkeit zweier verſchiedener Ge ten die beſte Würdigung gefunden hat, weil fie bie 
umfaſſenden Kenntniffe und unternehmende Energie, den fähigſten Geiſt auf, ermüdet den heillgſten glü⸗ richtstafeln (dev Warasdiner und der Agramer) unter: Kufgabe glücklich left die Nan der Beh i0 
ſo wie die Nothwendigkeit, ſich dem Willen der Ge⸗ſhendſten Eifer und kann nicht fortgeſetzt werden. Was [worfen und ſomit würde es geſchehen, daß eine undſeiner Weife feſtzuſtellen welche einer Ein vendung daß 
ſammtheit zu fügen, von einigen Rednern hervorge- dann kommen wird, liegt in Gottes hand. Das iſiſdasſelbe Dorf theils unter die Warasdiner, theils un- dieſelbe zu beſchränkt 1 oder zu weit gehe keinen 
hoben wurden. Unter dankendem Beifall der Ver⸗ſdie Bedeutung der Zuſammenkunft am 14 Februar. ſter die Agramer Gerichtstafel fallen möchte. So könn- Raum giebt. Die Berathungen über den der Bun⸗ 
ſammlung gehorchte H. Wielogkowski der ihn. Die Pefter Stadtgemeinde hat in ihre Kommuz|te es ſich ereignen, daß die Bewohner des Kreuzer desverſammlung zu erſtattenden Vortrag werden noch 
ehrenden Aufforderung. An Stelle des von Krakauſnal⸗ Sitzung vom 8. d. folgende Beſchlüſſe gefaßt J[Komitats in oft ſehr unbedeutenden Streit⸗Angele⸗ einige Ausſchußſitzungen in Anſpruch nehmen 
zu entfernt wohnenden Herrn K. Rogawki wurde Mit Beginn des neuen Schuljahres die Realſchule inſgenheiten das Recht theils in Warasdin, theils in u ei 
von den beiden in Stimmenzahl nächſten Kandidatenleine ungariſche zu verwandeln, die der ungariſchen[Agram ſuchen müſſen. — Weiters wurde beſchloſſenſ Nach der „N. P. 3.“ ift der General Lieutenant 
Graf Leon Skorupka und Herr Leonhard WesykſSprache unkundigen ſtädtiſchen Elementarlehrer zu ent⸗ daß alle Erſparniſſe, die aus der Selbſverwaltungſund General⸗Adjutant Sr. Majeflät des Königs, von 
noch letzterer mit einer Majorität von 54 Stimmenſlaſſen, dem deutschen Staatsgymnaſium die Lokalitätenſdes Komitats ſich herausstellen, entweder dem Landes Bonin, Commandeur der 2. Garder-Inf.-Divifion, 
gegen 51 in's Comité gewählt. Schließlich verabſchie⸗ fonde zugewendet, oder von den bereits ausgeſchriebe dazu beſtimmt, die Notification des Thronwechſels dem 
dete der Präſes die Verſammlung mit der Aufforde⸗ nen Steuern abgeſchlagen werden. Ein Comité wur⸗ Turiner Hofe zu überbringen. 
rung gegenfeitiger Unterſtützung in allen das Gemein: 
wohl angehenden Angelegenheiten. 


Eine Hont er Correſpondenz des Peſter Journals 
„Gegenwart“ meldet mit Beſtimmtheit, daß in dieſem 
Komitate mit der Eintreibung der Domeſti⸗ 
kalſteuer und zwar mit 32 kr. pr. Gulden der bis: 
herigen Steuer, faktiſch begonnen worden fei. 


Oeſterreichiſche Monarchie 


Wien, 10. Febr. Die dalmatiniſche Deputation. 
Se. Maj. der Kaiſer hat die dalmatiniſche Deputation 
wohlwollene empfangen und ſich dahin geäußert: „er 
hoffe, daß die Wünſche der Dalmatiner ſich erfüllen 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Al⸗kte enthält: 1. Vom genannten Datum an wird ſtöniglich herzoglichen Regierung erlaſſene Patent vom Preußen nur inſofern an, als ſie am Bundestage ver⸗ 
25. September 1859 ſammt allen darauf gegründetenſbandelt werde, ſonſt ſei fie lediglich eine innere Frage 
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und gänzlich von polirtem Mahagoniholze. Dieſe An⸗Avon Shawls, Mänteln, Phantaſiekleidern, Seidenſtof⸗ſeinander. Hier liegen Shawls in den prächtigſten, treten find, von Zeit zu Zeit immer wi i 
wendung iſt vollſtändig genügend, die verſchiedenen fen, Bändern x. genügend betrachtet worden, kehrenſverſchiedenartigſt e Farben und Auane run: das Yan und Gena aufe böchhe 4 
dene ta 13 zu trennen, da jede Abthei⸗wir wieder zu den allgemeinen Einrichtungen desſgen aus, deren Preis ſich von fünfzehn Pfund Sterl. Weiſe mit der größten Farbenkenntniß und der ge⸗ 
lung * 5 ife if peRimmten Verwaltung ſteht. In Hauptſaals zurück. Ein prachtvoller, fünfzig Fuß lan⸗ (hundert Thaler) bis auf dreihundert Pfund (zweitau⸗ ſchmackvollſten Benutzung der Lichtſtrahlen friſch ge⸗ 
dieſer Indfaß 3 von Adam Smith aufgeſtellteſger Fächerſchrank theilt ibn in zwei Theile, und rund fend Thaler) und darüber ſteigert, die Erzeugniſſe vorſordnet und drapirt werden, zu welchem Geſchäfte ei⸗ 
große wo. ilun b Nationalökonomie, das Prinzipſum dieſen Schrank geht ein ſehr ſchoͤner Ladentiſch. Allem Frankreichs, Perſiens, der Türkei und Indiens. gends ein hierin gewandter und erfahrener Pariſer an⸗ 
der e — nicht geführt, Dabei mögen Schranke umſchließen auch den ganzen Saal, und un⸗[Es iſt das Koſtbarſte, dabei aber auch Strahlendſte, geſtellt iſt. Am Weſtende dieſes durch ſeinen reichen 
die ſchönen Le e Pr 19 vergeſſen, daß, wie ſchonſmittelbar vor ihnen ſind zu jeder Seite bequeme Ti- Leichteſte und Heiterſte, was die menſchliche Hand, be⸗[Inhalt prachtvollen und gleichſam das Heiligthum des 
bereits erwähnt, nit houſe achtundſechszig verſchie-ſſche gereiht. Beim Eintreten von der Straße wirdſſ telt von der ſchaffenden Kraft eines erfindungsreichen ganzen Geſchäftes vorſtellenden Saales ſteht ein koſt⸗ 
dene Abtheilungen anten te Angeſtellten aus|man fofort von unverdroſſenen, zuvorkommenden Auf.]Geiſtes, für die Verzierung und Einrahmung desſbarer Spiegel in einem reich verzierten goldenen Rah⸗ 
beiden Geſchlechtern Ueberbli ſehern nach der gewünschten Abtheilung hingeführiſSchönſten, was die Erde beſitzt, der weiblichen Schön- men, ein wahres Wunderwerk von Spiegel, wie man 
Nach dieſem am Wahlen des Erdgeſchoſſesſund dort ſieht man junge Perfonen beiderlei Ge⸗ſheit, hervorgebracht hat. Allgemein wird behauptet,lipn bisher nur auf der Pariſer Induſirieausſtellung 
möge der Beſucher no 1 zurückkehren, um denſſchlechts, alle aufs Elegantefte gekleidet, die Männerſdaß dies unbezweifelt die reichſte und prachtvollſte Aug: geſehen. Dieſer Saal wird am Tage durch Kuppel⸗ 
Hauptſaal ein wenig genau 10 nde rade. Sicher be⸗ in ſchwarzem Frack und weißer Halsbinde, die Frauenſſtelluug von Shawls in England ſei, was gewiß vielflicht erhellt, bei Nacht durch ſtrahlende Gas ſonnen 
wundert er die überall vorhert . e edle Einfachheit desſim modernſten Wolpuge, mit der größten Aufmerk:|fagen will, wenn man bedenkt, welche großartig koſt⸗ Obgleich die Meubles hier ebenfalls äußerſt reich und 
Styls und den durch alle n abſichtlic) hin⸗ſamkeit und Höflichkeit vor der Herzogin wie vor derſbaren und reichen Lager dieſer Art London allein ent- koſtbar, fo herrſcht doch durchaus kein leerer Prunk 
durchblickenden Grundſatz, allen ü erflüffigen Munk zuver⸗ Hausmagd, vor dem Geiſtlichen wie vor dem Arbeiter, halt. ſondern Alles iſt in Uebereinſtimmung mit dem früher 
meiden und von vorn herein zu verbindern, daß die Prachiſdie neueſten Neuigkeiten auskramen, an Bändern und Durch einen Raum hinſchreitend, welcher der Oſt⸗Jangeführten Grundsatze einfach und in vollkommener 
des Gebäudes nur irgend den Glanz der ausgelegten rei⸗ Sonnenſchirmen wie an Modegegenſtänden, Beſatzen, flügel (east transept) genannt wird, der 55 Fuß lang Harmonie. 
chen Fabrikate beeinträchtige. Das fünfzehn in hoheſköſtlichen Wollen», Baumwollen⸗ und Seidenwaaren. und 51 Fuß breit, und worin die Abtheilungen für| Am Nordende des Erdgeſchoſſes befindet ſich der 
Tafelwerk, womit die Wand bekleidet, S Ge⸗] Zur Rechten tritt man nun in den für Tücher, Leinen, Flanelle, wollene Decken, Spitzen, Muſſeline]Saal für Kidderminſter⸗Teppiche, eine ſehr große und 
fimfe und erhabenes Maßwerk geſchmackvoll in große Mäntel und Shawls beſtimmten Saal, der mit hoe und andere feine wollene Stoffe, gelangt man in denſweitläufige Abtheilung, worin eine fo große Maſſe dies 
Felder eingetheilt, während ſechs ſchlanke ena. hen, geräumigen Fenſtern verſehen, das ſchönſte Lichi[Saal für Seidenſtoffe, ein unübertroffenes Muſter inſſer reichen und prachtvollen Erzeugniſſe der engliſchen 
Säulen, welche den Oberbau ſammt der Go 00 zuſfür die genaueſte Betrachtung der mannigfaltigen hierſſeiner Art, das in England, dem Lande der reich ſtenInduſtrie oder vielmehr Kunfithätigkeit aufbewabrt 
ſtützen beſtimmt find, der ganzen Baulichkeit eine hoͤchſtſverſammelten Schätze gewährt, die Alles umfaſſen,[Verkaufsläden, jetzt nicht feines Gleichen haben ſoll. wird, daß fie den Uneingeweihten in wahrhafte Ver⸗ 
geſchmackvolle architektoniſche Zierde verleihen. Nach⸗ wos in dieſer Art nur irgend Schönes und Reiches in Höchſt benerkenswerth iſt bierbei, daß dieſe wunder⸗[wunderung zu verſctzen vermag. Nabe diesem 
dem die großartigen untern Fenſter mit ihren mächti- der Welt vorhanden. Hier reichen ſich Orient undlbaren Seidenſtoffe, meiſtens dos Erzeugniß Lyens,][Soale nach Weſten zu iſt eine ſehr out gedehnte Reihe 
gen Spiegelſcheiben und der ſchimmernden Auslage] Oceident die Hand, oder vielmehr, fie wetteifern mir obgleich auch England und ſelbſt Deuiſchland hier ver⸗Iverſchiedener Säle, die alle für Dinge beſtimmt ſind, 
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( Am 3. d. fand wie erwähnt in Eßlingennenden ſtenogrophiſchen Bericht gehabt hätte.“ Weiterten der N Garniſon von Braganza ſind Das „Pays“ meldet, daß auf das Nachſuchen der 
Württemberg) eine demokratiſche Bürgerverſammlung erfährt die Verſammlung, daß die Herren Staatsrätheſ kürzlich bewa net auf ſpaniſches Gebiet eingedrungen, ſverwittweten Königin von Neapel der franzöſiſche Ge⸗ 
att, die von etwa 600 Männern aus allen Landes⸗ künftig in der Sitzung nicht mehr uniformirt erſcheinen ſum Vieh fortzuführen. ſandte in Rom geſtattet hätte, ein franzöſiſches Schiff 
theilen beſucht war und der auch Advocat Metz ausſwerden. (Allgemeine Zuſtimmung.) Zum Schluſſe wirt Die „Epoca“ enthält Folgendes: „Die, welche be nach Gaeta zu ſenden, welches für die königl. Familie 
Darmſtadt (Mitglied des Natſonalvereins-Ausſchuſſes) dann zur Eintracht mit dem Senate ermahnt und ge⸗haupten, Graf Montemolin habe einen natürlichenſdie Correſpondenz bringen und holen ſoll. 
ats Gaſt beiwohnte. Es wurden mehre Erflärungen|beten, von den neuen Freiheiten, welche die Regierung Sohn hinterlaſſen, vervollſtändigen ihre Angaben da⸗ Die letzten piemonteſiſchen Berichte über die vor 
beſchloſſen, und zwar in der churheſſiſchen, in dei freiwillig gewährt, loyalen, verſtändigen, maßvollenſhin, daß fie ſagen, dieſer Sohn ſei in Bayonne ge-|Gadta erlangten Erfolge erweiſen ſich abermals als 
ſchleswig⸗holſtein'ſchen und in der deutſchen Frage zſ Gebrauch zu machen. Darauf legte der Präſident desſboren und 16 Jahre alt; er ſei leidenſchaftlich für dieſunwahr und übertrieben. Nach den über Rom ein: 
in letzterer wurde „ein deutſcher Bundesſtaat mit ei: Staatsrathes, Herr Baroche, das von der Regierung ſſchönen Künſte eingenommen. Seine Mutter iſt ausſgehenden Berichten aus Gasta wird vom 6. gemeldet: 
ner ſtarken Centralgewalt an der Spitze und einerſausgearbeitete Expoſé der gegenwärtigen Lage des Rei⸗[Biscaya gebürtig und bringt gewöhnlich längere Zeil][Geſtern ſprengte eine Bombe der Piemonteſen, nicht 
wirſamen Vertretung des Volkes im Reichsparlament“ſches und eine Sammlung diplomatiſcher Actenſtückeſin der Hauptſtadt einer der baskiſchen Provinzen zu. “drei Pulvermagazine, ſondern nur ein kleines proviſori⸗ 
as Ziel aufgeſtellt. Die Frage des Beitritts ſauf den Tiſch des Hauſes nieder. Letztere beziehen ſich Großbritannien ſches Pulverdepot für zwei Kanonen nächſt dem Thore 
zum deutſchen Nationalverein wurde lebhaft erörtertſauf die Annexion Mittel⸗Italiens, auf die Frage Sa: London, 6 Februar Als J } Majeftät die der Landſeite in die Luft. Die Exploſion flürzte einige 
und nach langer Debatte mit großer Mehrheit derſvoyen und Nizza, auf die röm ſchen und ſüditalieni⸗ Kö ron ſtern nach dem Parlam * 5 ch A Mauern der dritten inneren Umwallung über den Hau⸗ 
Beitritt empfohlen. Hölder aus Stuttgard beantrag⸗ſſchen Angelegenheiten, auf die Zuſammenkunft in War- Mang Lerieftalſchem Gewasde 15 18 920 die fen. Zwei Mann wurden getödtet. Der Schade iſt 
te eine Anfprache an die Deuſch⸗Oſterreicher. Die⸗[ſchau und auf die Expeditionen nach Syrien und China. Reiter 1 x Zuſchauer und wollte ib ei Büttſchrift äußerſt geringfügig, und wird ausgebeſfert. Die pie⸗ 
ſelbe wurde auch beſchloſſen. Sie ſagt, daß Pur 5 Auch — * ſind geſtern das 2 und dad in bie 5 t lecken. Se. k. Hoheit ber Prinz, Gemabl monteſiſchen Batterien, heißt ban in jener Mit⸗ 
. ich ein verſtümmelter Kör⸗[Depeſchen⸗Blaubuch durch den Minifler Magne über- |" se 85 e ſtheilung, unterhalten während der Nacht ein ziemli 
— W ee, We pr 8 — Die . — —— der ſtieß beforgt PR ſich Kutſchenſchlag zurück, 8 — aber — Erfolg. ei 
ſich mit den Verfaſſern dieſer Erklärung „unter demihiefigen Zeitungen von Stempelſteuer und Poſtgebüh— und e Pe Weſſer a 555 ihn zu faſſen; da Nacht hat ein noch nicht aufgeklärter Kampf zwiſchen 
ſchwarz⸗rothegoldenen Banner für die Verfaſſung desſten, die ſchon von Troplong angedeutet wurde, ſoll 5 e Arme Hunden ae Pr 5 fo zwei Dampfern ftattgefunden. Eine Adreſſe der baie- 
deutſchen Reiches und für das verfafjungsmäßigelMorny vom Finanzminiſterium wirklich erlangt haben. hi y in lebensgefährlich fein. Der 8 ift ausſtiſchen Frauen an die Königin ift angekommen. 
deutſche Parlament zu ſchaaren.“ — Auch die vene⸗[Der Minifter ſoll ſich nur gegen Einzelheiten im Sinne e ebürtig, heißt Mahomed Ali Khan, iſt gegen Aus Parma läßt ſich die „Armonia“ berichten, 
tianiſd Frage kam zur Sprache. Sigmund Schotiſdarauf bezüglicher Geſetzes⸗Vorſchläge ſträuben. . 9 ’ geg 
aus Stuttgart erhob ſich für die Behauptung Vene: Der „Conſtitutionnel“ hat feine ſchönſte Zierde verlo⸗ 


d beklagt ; daß dort faſt täglich Demonſtrationen im republikani⸗ 
\ lerne i e e e ſchen Sinne vorkommen. Vor mehreren Tagen tanzte 
tiens; er zeigte die Hohlheit der bloßen Nationalitäts⸗ſren: Herr Grandguillot hat feine Entlaſſung gegeben. [hen ung N . : 
theorien, die man jetzt vielfach hören könne. Venetien — Der Kaifer hat ein Memoire von dem Marſchall 


\ io if. — M. Guizot i [man auf öffentlichen Theaterballe mit Dolchen im 
in: ; ; ; ua a Pie ae . Munde, und als die piemonteſiſchen Carabinieri dem 
berausgeben oder Oeſterreich bei deſſen VertheidigungſPeliſſier erhalten, in welchem derſelbe die Forderung Stalien ; Unweſen ein Ende machen wellen, wurden fit. zu 
in Stiche laſſen, wäre ein Act des Selbſtmordes. Esſaufſtellt, Algier ſolle eine befondere Vertretung nach 8 Paaren getrieben. Unter den neapelitaniſchen Solda⸗ 
fen die mepoleon ſche Politik, Oeſterreich zu iſoliren,ſdem Muſter des engliſchen Auſtraliens erhalten. — ten, die zu Biella im Depot lagen, war eine Meute⸗ 
um hernuch am Rhein freie Hand zu haben. Es ſpra⸗[Die Conferenz für die ſyriſchen Angelegenheiten fol rei ausgebbrocheu. Sie riefen: „Nieder mit Piemont! 
chen noch ein oder zwei Redner über die Angelegen-trotz des Widerſtrebens der Türkei am 15, April zu⸗ Tod den Liberalen!“ und wurden gefeſſelt nach Aleſ⸗ 
beit, da aber ein Antrag nicht geſtellt war, fo wurdeſſammentreten. — Nach Berichten aus Toulon ſoll dieſſan r zufſandria gebracht. 
die Sache nicht weiter e — N e e Evolutions-Flotte, welche vollſtändig ausgerüſtet wird, Willen Cialdint's de usgeſetzt, und nun wird U UL — add. 
iſt, daß an demſelben Tage, wo die Eßlinger Ver⸗ i 4 a 5 
— — ſtattfand, der „Württemb. Staats anz.“ ei⸗ N Panbeis on Börien: Nh en. 
nen ſehr geharniſchten Artikel gegen den Nationalve-cal Le Barbier de Tinan bat ſich nach Toulon zurück 97.80. — Staatsbahn er e e 8 
ein brachte, worin geſagt wird, daß der Natinalver: 1 er mehrere Audienzen mit dem Kai⸗ Page: 950 a — e 60 ale “ 
rein eine „durchaus demokratiſche Tendenz“ habe, daßſſer gehabt hat. a 8 Di ondon, 9. Februar. Conſols ug) 92 /. — Wien 
\ ereinigung gleichgefinnter Männer fey, „um Ein pariſer Corr. der „Indép. beige” ſchreibt: Ad-[gemact. Brofferio iſt zweimal gewählt worden, undſ14.80. — Lomb. fehlt. — Silber fehlt. — Wrchenausweis der 
. — Ag —— politiſchen Btl. miral Barbier de Tinan iſt . Ba Rückkehr nachldas tröſtet fie denn, da dieſes „Enfant terrible“ ſehrſengliſchen Bank: en 19.879.15 (legte Ziffer fehlt) L., 
niffe umzuwerfen und ihre Anſichten an die Stelle zuſParis des Lobes voll für den jungen König von Nea⸗ 
ſetzen.“ „Angeblich um gegen das Ausland den deut- ſpel, deſſen Mißgeſchick er in unmittelbarer Nähe zu be: 
ſchen Volkerſtämmen größeres Anſehen zu verſchaffen,obachten Gelegenheit gehabt hat. Franz II. ſei als ein 
eigentlich aber um alle inneren — re Do nach . e und dort ſchnell zum 
lands zu untergraben und auf eine deutſche Republik Manne gereift, der jeder Eventualität gefaßt ent egen⸗ . 110 5 0 
a ee, das ſeyen die Plane des Nationalvere[blidt. . Dem Vernehmen nach Blaue der Admiral machen, und es iſt wahrſcheinlich, daß die Regierung 
eins. Das amtliche württembergiſche Blatt meint, nicht an die Möglichkeit einer dauernden Einverleibung 
man dürfe ſich denn auch — ee 9 e \ 
i it vereinten Kräften ſuchen, ſolchenſdie wierigkeiten der Aſſimilation ſeien zu groß. | 8 \ \ 
re gen zu arbeiten.“ Die bereits telegraphiſch erwähnte Mittheilung desſſamkeit aufwenden müſſen, nm die heißblütigen Unge⸗ 


140 Krakauer Cours am 9. Februar. Silber⸗Rudel Agio fl. 
quem zu werden. Criſpi, Zapetta und noch mehrereſpoin. 112 verl., fl 5 nz 


rankreich. occabruna an Frankreich lautet wörtlich: „Ein Ber: nicht gel! N x 

Paris, 6. 2 In der Anſprache, mit wel⸗ Er beſtimmt, — anormalen nage ein Ende zu ma: . r ae i 10 
wer Herr von Morny die erſte Sitzung des geſetzge⸗ chen, in welcher ſich die Gemeinden von Mentone und Als kün ic an Rreif 8 rin Ricaſoli mag nicht 

benden Körpers eröffnete, erwähnte er ferner der er⸗[Roccabruna ſeit 1848 befinden, iſt am 2. Februar imſgut unterrichteten Kreiſen Fariniz Ric 8 2 

weiterten Befugniſſe, welche die naue Grfhäftsordnung| Yinifterium des Auswärtigen zwiſchen dem Bevoll⸗ 

der Legislative zugeſtanden hat. Ein in der Discuſſionſmächtigten des Kaifers und dem des Fürſten von Mo⸗ Miniſt, ren a A 

ſchwebendes Geſetz kann wieder amendirt werden, und|naco unterzeichnet worden. Nach den Beſtimmungen]Quintino Fella, einen jungen Deputirten von Talent; 


Lotto⸗Ziehungen vom 9. Februar. 
Wien: 24 79 47 45 43. 
Prag: 58 61 85 84 59. 
Gratz: 83 21 2 52 86. 


Neueſte Nachrichten. 
Peſt, 9. Februar. Die Repräſentanz der Stadt 


„wiſchen einer unſinnigen That oder einer bedauerli⸗ [Frankreich abgetreten, nach Bedingungen, die im ge⸗ 
chen Unterwerfung.” Die bei biefen Worten entſtan⸗ meinſchafllichen Einverſtändniſſe zwiſchen Sr. taiſerli⸗ 
dene Bewegung unter den Deputirten veranlaßte Herrn 


von Morny, begütigend hinzuzufügen: „Indeſſen, trotz⸗ Paris, 7. Februar. Der ſardiniſche General dellafums des Innern angeknüpft worden. 


a Brigade Ravenna ſoll die Provinz Rieti decken. Die nige Gewerbtreibende in Weißenburg eine Bittſchrift 
willen und ohne irgend welche politische Partei⸗Rück⸗ burts⸗ und Sterbeorte, ein Denkmal errichtet. Seineſvom General Pineli geführte Brigade Bologna, die 5 de wegen Aufrechterhaltung der Gewer⸗ 
efreiheit gerichtet. 


welche zum Ameublement dienen, wie Tapezier⸗Arbei⸗ſnes Namens und feiner Stellung“, daß der wahre Heine 'ſche[wollhaſpel aufgewunden zu werden, wird eben fo viel Lichtſzu gehen und ſich zur Verfügung Garibaldi's bereit 


5 re 
ten, Damaſte, Gobelins, Gardiuen u. |. w. Mn el: Zenien: in Brofa, aber: 


[Schluß folgt.] nies“, herausgegeben von Ernſt Thränenlacher (Bonn, Rbeini⸗ſalles was erforderlich if, beſteht in einer Vorrichtung, mittelf| + 


; irkli literariſchen N 5 OS 
Vermiſchtes. Dissen! den er Laber fagt: „Bier 1 d. Heines nochſren enttedt, das Magneſſum wohlſeil zu eren 0 ga ber Pte Oberhauſe kündigt Lord Normanby an, er werde 


werde ſich be. Jabnutzen. Im April fängt man auch von der ſavoyiſchen Seite General Scott befeſtigt Waſhington. 
Aus Italien liegen folgende Nackrichten vor: 
% Man ſchreibt aus Medea in Mgerien, daß es in def Turin, 9. Februar. Victor Emanuel reift näch⸗ 


i iter: : d bie zum 9. Jän Montag in Begleitung der Miniſter des Innern 
t anti Krankheit von einem Lungen-|Er dofumentirt dann weiter: „Ich frage nur noch! IR es ein. Nacht vom 5. Jänner anfing, zu ſchneien un zum 9. ſten ag in Begleit 1 
lag re e e 0 war außerordentlich — möglich, daß H. Heine dieſe gewaltigen, vernichtenden, zuſner Abends ſorkſchneite, und zwar fo ſtark, daß der Schnee meh: und der Juſtiz nach Mailand ab; auch Cavour wird 
feierlich. u 


i i i R i en. 
Nachrichten aus Weimar zufolge iſt der erſte Theil von|ger nicht getrieben haben kann? Heine's damaliges, hier leben⸗ Gewichte zuſammengebtochen, und die Getreidehalle, welche nicht ſpäter dort einteeff Starke 


Nl ird, ihre Beobachtu lien Stunden der Nact wie beiſ Jahre!“ Sanft tube feine Aſche! Vielleicht entdeckt man auch twortli er Dock 
Dr. pl Fa becher a — 4 fortzufegen, e Draht, fein genug um auf einen BounmAnch Methufalem's Erabfein, Deren icher Redacten: Di. N. Boezek. 


und müſſen die VBefchläge, aus 2 Radzapfen, 2 
Lager, 4 Wellringen, 1 Radreifen, 1 Hauptquer⸗ 
ſchiene von 2½“ Länge und 2 Querſchienen zu: 
ſammen 4“ lang, dann aus 4 Taſchenbändern be: 
ſtehend, an Gewicht 9 Pfd. betragen. 

2. Muß die ganze Anzahl von 600 Stück Schub: 
karren längſtens bis Ende April 1861 abgeſtellt 
ſein und hat der Contrahent je 50 Stück fertige 
Schubkarren in den Bauhof, allwo die Uebernahme 
derſelben ſtattfindet, ſchaffen zu laſſen. 

3. Wird ihm für jede partieweiſe Ablieferung von 

wenigſtens 50 Stück die allſogleiche Ausbezahlung 
des hiefür entfallenden Betrages zugeſichert. 

4. Zur Sicherſtellung der eingegangenen Verpflichtun⸗ 
gen hat jeder Offerent 100 fl. öſterr. Währ. als 
Caution zu erlegen, die den Nichterſtehern ſogleich, 
dem Erſteher jedoch erſt nach anſtadloſer Abliefe: 
rung der 600 Stück Schubkarren, wird wieder 
rückerfolgt werden. K 

Die N wohl verſiegelten, und mit einer Seen Schuld. 

36 kr. Marke verſehenen Offerte müſſen am Tage A. Ves Staates. 
der Verhandlung längſtens dis 10 Uhr Vormittags] zn Den. W. zu 5% für 100 fl Je, gan 


Concurs (2486. 2-3) 
Nr. 208 B. A. O0. 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim k. k. Bezit ks⸗ 
amte in Uhnéw, Zölkiewer Kreiſes, in Erledigung 
gekommene Actuarsſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 
fl. ö. W., wird hiemit der Concurs eröffnet. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegten 
Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege an die 26 l- 
kiewer k. k. Kreisbehörde bis zum 20. Februar 
. J. einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangelegen⸗ 
heiten der gemiſchten Bezirkämter. 
Lemberg, am 26. Jänner 1861. 


jako kuratora postanawia sig, ktöremu powyzéj wy- 
mienione uchwaly, jakote& pöZnidj zapass mo- 
gace uchwaly, z tym Nie doręezajg sig, 
L. 19339. Obwieszczenie. (2482. 1-3) lakby do wlasnych rak téjze Mieczkowskiéj do- 


: ; ; reczone zostaly. 

C. k. Sad Wenz, . Krakowiel podaje ie chwalono 0 radzie c. k. Sadu obwodowego, 
bowszechne] wiadomosci, is celem zaspokojenial Rzeszdw, dnia 20. Grudnia 1860 
wierzytelnosci p. Kunegundzie Helenie dwojga Im. j 2 
Mans heit. Kazimierzowi Side 855 
zefie Janowskiéj w sumie 3800 zip, wr. 1 N 476. 2. 35 
centami po 50% od dnia 11. Grudnia 1854 roku Kundmachung. 15 . 
i kosztami sadowemi w ilosciach 48 zir. 457%, Die Bankdirection bringt hiermit zur Kenntniß, daß 
kr., 2 zlr. 40 kr., 7 zir . 61 kr., 8 zir. 84 kr., 81] vom 18. Jänner 1861 ange rangen, bei der hierortigen 
zkr. 80 ½ kr. w: a. przyznane, Be sprze-]Actien-Caſſe für das II. Semefter 1860 eine Divi⸗ 
daz realnosei W Krakowie pod L. 275 w dziel-Ivende von: 4 
niey VIII., dawniej L. 113 Gmina VI. polo-| Achtundzwanzig Gulden öſterr. Währ. 
zondj wlasnose pana Nachmana Brombergeraſ für jede Bankactie behoben werden kann. 2 
stanowigcej, dozwolong zostala, ktörato sprzedaz Sollte das hohe k. k. Finanz: Minifterium über das 
w tutejszym c, k. sadzie krajowym dnia 21. marcaſbeſondere Einſchreiten des Bank:-Ausfchuffes ſich noch ver⸗ 
1861 0 godzinie 10. przedpoludniem odbedzie sie. ſanlaßt finden, zur Vertheilung einer höheren Dividende 

Chee kupna mejgeym wolno jest przegladng6,|feine Zuſtimmung auszusprechen, fo wird dieß unverzüg— 


— Amtsblatt. binie Mieczkowskiéj, p. adwokata Dr. Lewickiego 


Wiener Börse - Bericht 


von 9. Februar. 


{ : > 5 „In, Ben. W. zu 5 für 100 ll. 58.26 58 
lub w odpisie badge ‚akt oszacowania, wyeiggſlich bekannt 0 werden. eee eingebracht werden, und iſt in denſelben der Preis— * dem Nattonal-Anleben zu 5% für 100 f 7080 76 1 
e e lieytacyjuo, w eisen Date ett bie Reue dase * Er 9 anbot pr. 1 Stück complett beſchlagenen Schub: N ah 1551, Ser. U. ju 5% für 100 f — — 
dowej registraturze, jak röwnie wszelkich wyjas-[Coupons entſprechend ausgeſtellte Anweiſungen. e eee e ee ee ee W e ee 44 10 64 30 
nien w 8 zasiggng6, zas wzgledem ne Wien, am 17. Jänner 1861. und deutlich anzugeben. 1 . 8 eil See 0 88 80 f. 108 — 108 3% 
nienia — ne 1 on 3 Pipitz, 6. Nachträgliche Offerte werden nicht berückſichtiget. „ 1804 für 100 . 83.75 84.— 
winni si osrednio do wlasciwych w } 


1860 für 100 l. 82.60 82.76 


Bank⸗ Gouverneur. Coumo-gtentenſchene au 42 05 R /s, 0 un 15.50 16.— 


i i si k. Genie ⸗Direction. 
Za ceng wywolania stanowi sie cena szacun- K. k n 


ku w sumie 5558 zir. 33 kr. w. a. a realnosé ta * Beineich Ritter von Coith, Krakau, am 4. Februar 1861. B. Per Kronlänber. 
tym terminie i nizéj ceny szacunkowej sprze- ank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. ö „ rund e ac h 2 8e 
dang zostanie, Bank- Direchor. N. 1452. Edykt. (2506. 1-3) 1 Bates 10 50% für 10 l.. 850 89 
> 2 e fü 0 

Kazdy che kupna majgey ma zlozyé przed C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-|yon 8 Er Bir 10. D N 8 re 
rozpoczeciem licytacyi do rak komisyi wadyum niejszym edyktem pana Stefana hr. Potockiegoſvon Tirol zu 5 für 100 fl. 97.— 9 — 
10% ceny szacunkowej w okragl6j ilosei 560 zir. N. 818. Ediet (2484. 2-3) [z miejsca pobytu niewiadomego, 2 przeciw niemu 1 ee Krain u. Küf. zu 50% für 100 l. 88.— 89.— 
w. a. w gotowiznie lub tét w papierach publiez-]““ et. na dniu präs. 25. Stycznia 1861 do Nr. 1452 Moj-ſoen ungarn zu 5% für 100 a... 2... 25 60.7 


nych kredytowych, wediug kursu na dniu lieyta-| Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
eyi Gazet4 Krakowska wykaza6 sig majscego. Einſchreiten des Salomon Natan Wechsler bücherlichen 
jednakze nie wyszéj ich nominalnej wartosci. a-[Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Krakauer (früher 
dyum nabywey zatrzymane, zas innym licytantom] Bochniaer) Kreiſe liegenden in der Landtafel dom. 303 
zaraz po skonczonéj licytacyi zwröconem zostanie. ag. 266 n. 10 et 11 här. vorkommenden Gutes Za-kockiemu polecono zostalo, aby owa wekslowa 


Uctten 


der Greritsäinktalt fü pn. St. 726.— 728 


der Nied. on Escomptr » eſeſlſc iu 500 . b. W. ou br a 


2075 —2076.— 


Bromberger, Helena Mecherzynska, niemniéj wezy- bewilligten Urbarial- Entſchädigungs⸗ Capitals pr. 2796 pod . wekslowg zaplacil. 15 Kal Ae * re 288.75 
sey ci wierzyeiele, ktörzyby z prawami swemi do-Ifl. 2% kr. CM., diejenigen denen ein Hypothekarrecht Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Stefana hr.|yer Süd-nordb. Werbind B. n 0 ep 99 50 


H7,— 17 — 


> 2 124: 2 4 N i deri 7 } 
aca z jakiéjkolwiek przyczyny w nalezytym cza-[März 1861 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich o ensty Feen eme ” 
5 . Dra Zyblikiewicza 2 substytucyg adwokata P.Iyer galiz. Karl eue. Bahn 1 880 fl. G08. 189.— 100. 
rece kuratora im sig do tego aktu i do Pe — Die Anmeldung hat zu enthalten: Bra Witskiego kuratorem nieobecnego ustanowil 


168.75 169 50 
rala) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dannlı. temuz kuratorowi sw pozew z poleceniem za- 


Mraczka z substytueyg pana adwokata Dra Bie- Wohnortes (Haus ⸗Nro.) des Anmelders und ſeines platy owéj wekslowej wierzytelnosci 8 13 Kim 2 2 3 18 — 129 — 
siadeckiego ustanawia — tudzies niniejszym ob-] allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den geli 2 tym ‚te2 kuratorem zostanie ta sprawa wedlugſder Ofen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 300 — 405 — 
wieszezeniem. ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll praepisu prawa wekslowego przeprowadzong jezeliſder Wiener Dampfnübl - Akten „Geſellſchaft zu 

Kraköw, dnia 27. Grudnia 1860. macht beizubringen hat; pozwany innego pelnomocnika sobie nieobral io téem] 500 fl öfter Wär. 389 — 302.— 


c. k. Sad krajowy wezesnie niezawiadomil. 


Dfandbriere 
Kraköw, dnia 29. Stycznia 1861. 


Hlährig zu 5% für 100 . 101.— 101.50 
97 — Er 


b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, ba 1 
Ruttonalbant | 10 jährig zu 5% für 100 fl. 


ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch 5 allfälli⸗ 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 1 19 ü 
3. 2235. Kundmachung. (2509. 13) mit dem Kapitale genießen; 5 ane 185 e 10 50 a * 
f t, wind die Einſtel e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und N. 3472. Ediet. (2495. 2-3) faut öferr. Sab verleabar iu b für 100 l. 8.73 87 — 

Vom Krakauer k. k. . 70 8 BE d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Vem k. k. Bezicksgerichte Pilzno wird bekannt ge: Galiz. Kredit-⸗Anſtalt E. M. iu 4x für 100 fl. 88.— —.— 

lung der Zahlungen und die Einleitung der Vergleichs] Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ em k. k. aan 

verhandlung über alles ſonſt der Concursverhandlung . eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, macht, daß über Anſuchen der Kaspar Markel'ſchenſder ie N eee . 
unterliegende Vermögen des Israel Unger unter der] zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigene]Erben zur Hereinbringung der ihnen mit h. g. Erkennt⸗ Donau- Dampf. Geſellſch. zu LO f. G .. 9780 WB 
Firma: „I. Unger“ protocollirten Handelsmannes mit dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, niſſe vom 28. Juni 1859 3. 485 zuerkannten Forde⸗ ! 

gemiſchten Waaren in Lipnik in Galizien gemäß Mi⸗] und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei'frung pr. 1500 fl. CM. ſammt aller rückſtändigen Zinſen 


en zu 40 fl. öſt. W. 37. * 
Cſterhazy Me. A 2 


niſtertal⸗Verordnung vom 18. Mai 1859 Nr. 90 R. anden geſchehene Zuſtellung, würden abge- dann Gerichts: und Executions⸗Koſten, die executive Zeit: l mie eren — 80 50 
8 B. mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die Vor⸗ laber rs serheh t * 0 bietung der zur Hypothek für dieſe Forderung beſtellten, Bin Im I RE er > 2 — 75 
ladung zur Vergleichs⸗Verhandlung ſelbſt und zu der Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die [auf 6732 fl. 18 kr. 6. W. geſchätzten Realſtät EN. 5 Clarv FETT ORT een e e. 3425 3475 
erforderlichen Anmeldung der Forderungen insbe⸗ er Friſt einzubringen unterla ürde [in Pilzno, beſtehend aus einem geräumigen gemauerten[St. Gene zu . ᷣ eee. f. . 365.— 35.50 
dazu erft Anmeldung in obig ſt einzubring ſſen würde, „ et bſt Dudiſcaeae z % . 
ſondere werde kundgemacht werden und daß der k. k. fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei]! Stock hohen Haufe im Ringplatze ſelbſt, dem dazu Wildes in %% n 2 Lug = 
Notar Hr. Theofil Chwalibög in Biala in Galizien fung feiner Forderung auf das obige Entlaftungs + Gapi: gehörigen Bauplatze, dann mehreren gemauerten Neben⸗ Keglevich I %% . eee 
als gerichtlicher Commiſſär zur Leitung dieſer Vergleichs- tal nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolgeſgebäuden, in 2 Terminen und zwar: am 16. April 2 Monate, 
de. ili er ferner bei und 24. Juni l. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags N Bant⸗(Plag⸗) Sone 
Verhandlung beſtellt wur eingewilliget hätte, daß ei der Verhandlungſun : ter d 4 „ angebucg, für 100, l. ſüddeutſcher Wahr. 3 
Krakau, am 5. Februar 1861. nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt hieramts abgehalten, jedoch Anbote unter dem Schägungs=] Augsburg, hr. 3% — — 12550 


ankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. BERN 200 
Frankſ. a 8. 95 Mähr 2 — 126. 


x igt 10% als Ausrufspreis. Nasse: 10 Vb. Gurt. . at f 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗]Vadium beträgt 10% als Aus sh} ondon, b. Sterl. 44. 12705 
5 7 f en Feilbietungs-Bedingni der [Parte für 10 Frauten 3% ...\ er 
N. 19006. Eddy kt. (2508. 1-3) ſben Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen Pa- Die ausführlicheren § 9 gniſſe, Parte. für e 58.30 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- ter der Vorausſetzung, daß feine Forderungſh. ä. Regiſtratur einzuſehen. . Kati, Wün- Dukaten 7 2 5 
niejszem 5 — dale po 8. p. Hortensyi 2 Wie- ge bücherlichen Rangordnung — das Ente Für wien dee denen der Beſcheid „ vollwichtige Du.. 7 1 6— 15 0 1 98 — Bü 
lopolskich 9 — Maryanne, Pawla, Lud- laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne desſaus was immer — 1 8 Pe e 1 zugeſtellt we ee TH ur 3 ag l. —— 
wike i Lucye Oraczewskich lub tychze prawnych 5. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auffden könnte wird a urator Hrn. Maximilian n N — in 1 7 8- 1 
zastepobw, Ze z powodu iz uchwalg c. k. Sadul Grund und Boden verſichert geblieben iſt. liuski BR n * 5 

rajowego 2 dnia 18. Grudnia 1860 L. 19006] Krakau, am 21. Jänner 1861. „ en deere —- 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
som 4. November 1860. 
Adgang von Kratau 
Nach Wien 7 uhr Früb, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Grantca (Warſchauf 7 Ubr Früb, 3 ubr 45 Min. Nachm 
Nach Mo elowıy (Breslau) 7 Uhr Früh, 


1861 ogloszong termin do rozprawy ustnéj w tej i 
e dzien 26. Marca 1861, jako na dzien Kundmachung. (2512. 2-3) N. 3943. Ed y kt (2494. 3) 
“zZ Fern e e ne Von Seite der hiefigen k. k. GeniesDirection wird|l Ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Sa- 
2. ungen ia 1861 0 godzinie 10t6j 2 rana sielbiermit bekannt gemacht, daß wegen Lieferung von du czyni sie wiadomo, ze na zadanie Maryanny 


. 1 ku po Janie 5 \ 
. 600 Stück neuen, complett beſchlagenen  |Furcon 2 Lesniey ertraktacya spad „ Bi Oſftrau und äber Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 *r. 
Beer dni 4 Schubkarren Chrobaku w r. 1842 w Lesnicy bez pozostawienia 9 Vormittage. 
Kraköw. dnia 29. Styeznia 1861. am 10. Februar d. 1 Fozporzgdzenia ostatniéj woli zmarlym, przepro- Mad Ale 5 = 88808 1 1 N 9 Ur ; un 
u 711g] ſ— — eine Offert⸗Verhandlung in der k. k. Militär⸗Bau⸗Ver⸗wadza sie. Ar (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. 8 <a 


50 $ jacej do spadl 
waltungskanzlel am Ringplab Nr. 51, im ten Stock Gay miejsce pobytu konkurujgcej padku 
N. 6224. Hd y kt. (2469. 1-3) wird A al werden, 1 auch bie näheren dieß⸗ Agnieszki 2 Chrobaköw ar Be jest, 
en fäuigen Bedingungen zu den gewöhnlichen Amtsſtundenſwzywa sie ja, aby sie w prze ego roku 
L. k. Sad — — niniejszymff nn eingefehen werben, daher hier nur die weſent⸗ſod dnia misch Wprasenege, liezgc do Ne 
wiadomo czynl, 8 niewia ‚omego mie] -I, eführt werden. Sadu zelosila i ogwiadezenie do 8 adku zlozy a 
bytu Lubiny 2 Zutawskich Mieczkowskidij,[ihlten derſelben ang grosita h | F 2 
Br Ih dorgezenia téjse uchwal tut 1. Die zuliefernden 600 Stück Schubkarren müſſenſw przeciwnym bowiem razie pa ek z dziedzicami 
rn * 31. Sierpnia 1860 do L. 4283 genau nach dem im fortifikatoriſchen Bauhofe amſprzytomnymi i 2 kuratorem Janem Skalany 2 


1 teliczfa 7 Uhr 20 Min. Früh. 

man Abgang von Wien 

ac Rrutau 7 Uhr Morgens. 0 Uhr 36 Minuten Abend 
Abgang von Oſtrau 

Nec Kratau Li Ubr Vormittage. 
gang von Mypslowig 

Mach Ka tau I Uhr 15 . Nachm. 

? Abgang von Szczakowa 


N 1 ’ Br ieobecnej ustanowion er-[e? Brantca 10 Uhr 15 M. Borm 7 Uhr 80 m. . 
Fin a czes Caſtell zu Jedermann’d Einſicht vorliegenden Muſter zlembargu, dla nieo Im, p d br 48 Minuten Mittage 
8 * dae N ee aus gehauenem Rotbuchenholze verfertigt, die Fel⸗ traktowany bedzie. . N Nach x sh 7 ubr 33 M. Ri, 2 ub 23 % K. m 
2 P. a. 65 K = 140br Sendziezowai, extabu- gen aus Weißbuchen, und die Radſpeichen fo wie C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. 2 Ane a dn 0 
= ei Toren — 4 kupna rzeezonych Abe ja- die Achſe aus jungem Eichenholze gemacht fein] Nowytarg, dnia 4. Stycznia 1861, Rad Ba a Ei j orm., 1 un 
. N H 5 
kotéz uchwaly z dnia 6. Wrzesnia 1860 do L. 4300 Meteorologiſche Beobachtungen Ankunft in Kratan 


dotyezgcéj sie wykreslenia sum) 111 duk, 3 zr. gon ap ten 9 nor 46 Min, ade, 7 udr 2 Mun. Abet 


a der und Gran 

52 kr. mk. tudziez ½% czesci sum 3 dukaty 2 „ Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen ee e mn ei n e 5 uhr 27 M. Wehe A 
tabelg platnicza z dnia 31, Grudnia 1836 do L. HE — * nach Feuchtigten des Winder der Utatephäre in der zuſt Laufe d. Tage gon Oftrau und n aus Preußen 5 Ubr 27 . Abo. 
T nah 180: Bann a Ada | W eee e 
XIX. przeniesionych ze stanu dluznego nie N 2 64 | 0 |, Der schwach * 1.1 | +70 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Machu 
céj ceny kupna tychze döbr i eliminowanie ty in) 20 0 28 e 15 | 5 * Au- Wie lic z fa 6, 40 u dende. 5 a 
ilosci 2 nadmienionéj tabeli platniezy, téjze Lu-Iii e 2% 72 16 86 * „ 


mar 


‘ Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 
In der Buchdruckerei des „CZA8.“ Buch ſchaͤf 0 


